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Teamgeist und Sangesfreude
esslingen: Verbandschor „Die Pfäffer“ trifft sich mit den nachwuchskickern des TsV Wäldenbronn zum Konzert

„Frère Jacques“ tönt es mit Inbrunst
aus fast 90 Kehlen. Gut die Hälfte der
Sänger ist dabei im Vor- und Grund-
schulalter, die anderen haben bis auf
wenige Ausnahmen schon die Renten-
grenze passiert. Und wenn dann noch
das Publikum im Kanon in ver-
schiedenen Sprachen mitsingt, tönt
es umso voller. Zum Chorprojekt
„Singen im Strafraum“ haben sich die
Sänger des Verbandsmännerchors
„Die Pfäffer“ mit den Jungs der
Jugendteams des TSV Wäldenbronn
in der Hohenkreuzhalle getroffen und
hatten jede Menge Spaß.

Von Petra Weber-Obrock

immer offen für neue ideen ist
Martin Hägele, Trainer beim TsV
Wäldenbronn. Da Hägele auch ein
begeisterter sänger im Verbands-
chor des Karl-Pfaff-Verbands ist, hat
er seine Fußballkinder zum Mit-
machen animiert. Eine perfekte ge-
sangsleistung stand dabei weniger
auf dem Plan als jede Menge spaß.
„Fußball und gesang haben vor
allem den Teamgeist gemeinsam“,
meint Hägele. Aber auch die richtige
innere und äußere Haltung, Fairplay
und eine nützliche Atemtechnik ge-
hören bei beiden Disziplinen zum
Rüstzeug.
schon der Einzug der interpreten ist
den vielen Eltern im Publikum ein
Foto wert. Denn fast wie beim
länderspiel hat jeder erwachsene
sänger einen Knirps an der Hand,
der ihn in die Turnhalle führt. Die
reiferen sänger tragen Deutschland-
Trikots, die Jungfußballer ihre volle
TsV-Montur. Manche sind so klein,
dass ihnen die Trikots bis zu den
Knien reichen. Bei der Programm-
auswahl hat Chorleiter Joachim
schmid nach schnittstellen zwischen

gesang und Fußball gesucht. „Hoch
auf dem gelben Wagen“ hat zwar
auf dem ersten Blick wenig mit dem
runden leder gemein, war aber ein-
mal eine Art Hymne der national-
mannschaft. Auswendig mitsingen
kann das lied sogar noch manch
junge Mutter aus dem Publikum. Hin
und wieder singt der Chor auch
alleine, was den Jungs gelegenheit
gibt, altersgemäß über die stränge
zu schlagen. Aber wenn ihr Trainer
voll Enthusiasmus ruft: „Was sind

wir?“ schallt es mit voller lautstärke
zurück: „Ein Teeeeeam.“ singen ge-
hört für die Wäldenbronner Jung-
Fußballer übrigens dazu.

singen vor dem Training

„selbstverständlich singen wir vor
dem Training“, erzählt Hägele. Die
Kinder so spielerisch an den Chor-
gesang heranzuführen, das wäre
auch der Wunsch des Verbandschors
„Die Pfäffer.“ „Der Männerchor hat

sich den namen neu gegeben“, be-
richtet Dorothea labudde-neumann,
die Pressesprecherin des Karl-Pfaff-
Chorverbands, der von Esslingen
über Weilheim bis nürtingen 82
Vereine unter seinem Dach vereint.
Der name „Pfäffer“, der sich un-
geniert mit dem namen des gründers
verbindet, deutet darauf hin, dass
die gestandenen Herren für kreative
ideen und improvisationen offen
sind. Wie dringend notwendig diese
Offenheit ist, zeigt sich bei der nach-

wuchssuche. „Der Männergesang ist
am Verschwinden“, sagt labudde-
neumann. neues interesse wecken
soll da der „Tag der Männerstimme“,
der im März des kommenden Jahres
in nürtingen stattfindet und sich ge-
zielt an junge potenzielle sänger
wendet. Fußball und Rap-songs
stehen dabei ebenso auf dem
Programm wie der gesang
klassischer Männerchöre. Die
Wäldenbronner Jungkicker sind
dafür schon gebucht.

In Trikots stehen alte wie junge Sänger auf der Bühne, nicht alle singen hingegen lauthals mit. Foto: Weber-Obrock

infos zum Thema
Jugend und Alkohol
ES-Zell (biz) – „Jugend und Alkohol
– Wahnsinn oder normalität?“ – das
fragen sich viele Eltern. Monika
Herma-Boeters, leiterin der Jugend-
psychiatrie am Klinikum Esslingen,
und Dieter Winter, suchtprä-
ventionsbeauftragter der Esslinger
Polizei, nehmen morgen ab 19.30
Uhr im Zentrum Zell zu diesem
Thema stellung. sie beziehen aber
nicht nur Position, sondern die Fach-
leute geben auch Erziehungstipps. im
Anschluss daran werden Fragen aus
dem Publikum diskutiert und be-
antwortet. Veranstalter des Abends
sind die Karnevalsfreunde Esslingen
und ihr Kooperationspartner, die
lerchenäckerschule in Oberess-
lingen. Die schirmherrschaft über-
nimmt Oberbürgermeister Jürgen
Zieger, es tanzt das Esslinger sport-
theater.

Der Eintritt zur Veranstaltung
„Jugend und Alkohol –Wahnsinn oder
Normalität?“ ist frei.

Michael Hermann stellt
in lehrerakademie aus

ES-Zell (adi) – Die initiative Kunst
in Zell eröffnet am Donnerstag, 28.
Oktober, um 18.30 Uhr in der
landesakademie für Fortbildung und
Personalentwicklung an schulen
(steinbeisstraße 1) eine Ausstellung
mit Werken von Michael Hermann.
Der Künstler wurde 1959 in sieben-
bürgen geboren, arbeitet als Metall-
Handwerker und ist seit den 90er-
Jahren kreativ tätig. in der Aus-
stellung in Zell, in die Andreas Baur,
der leiter der städtischen galerien,
einführen wird, sind Bilder,
Zeichnungen und skulpturen des
Künstlers zu sehen. Die musikalische
Umrahmung an diesem Abend über-
nimmt ein Ensemble der städtischen
Musikschule.

pinnwand

VHs Esslingen – Fachbereich gesundheit

Fit und entspanntmit Qigong
Qigong tut gut. Qigong entspannt.
Das erfuhren rund 190 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer des
ersten Qigong-Tages in Esslingen. in
einer Kooperation der VHs Esslingen
mit der Deutschen Qigong gesell-
schaft (DQgg) wurde dieser Tag von
18 ausgebildeten Qigong-Kursleitern
und lehrern der DQgg angeboten.
Der Qigong-Tag war ein voller
Erfolg. in den zahlreichen Work-
shops bot er alle Facetten der
lebendigen und fantasievollen
Körperarbeit. in den Pausen wurde
zu gesprächen und zum Erfahrungs-
austausch am gemütlichen „Fünf-
Elemente-Buffet“ eingeladen.
Broschüren, Bücher und DVDs
waren reichlich zum schmökern und
informieren vorhanden.
Am Qigong Tag schöpften junge und
ältere Menschen aus einem reichen
Angebot wie „Kleine Übungen für
den Alltag“, „Wirbelsäulen-Qigong“,
„im Reich der Bären“ für Kinder,
„Qigong am Arbeitsplatz“, „Qigong
im Rhythmus der Jahreszeit Herbst“
und vieles mehr.
Auf die Frage, was ihr Qigong be-
deutet, antwortete eine Teil-
nehmerin: „Das Wunderbare an

Qigong ist, dass es einen schatz hebt,
den wir selbst alle schon in uns
tragen. Damit meine ich die Energien,

die durch die Übungen frei werden.“
Außerdem bringt es Fitness, da es
Muskeln anspricht, die wir im Alltag

nicht benutzen. Darüber hinaus ent-
spannen die Übungen den Körper
und heben die stimmung.

Böhmerwaldbund

alt und Jung feiern zum Jubiläum der Heimatgruppe
Die Heimatgruppe (Hg) der Böhmer-
wäldler in Esslingen hat kürzlich ihr
60-jähriges Bestehen gefeiert. Der
Vorsitzende, Hans Reitinger, be-
grüßte im vollbesetzten saal des
salemer Pfleghofs auch prominenten
Besuch aus der Esslinger Kommunal-
politik. Dazu gehörten vor allem
Oberbürgermeister Jürgen Zieger
und die landtagsabgeordneten
Christa Vossschulte und Wolfgang
Drexler.
nach einführenden Worten und
einem Rückblick auf die Vereins-
geschichte durch Reitinger richtete
OB Zieger ein grußwort an die
Böhmerwäldler und erinnerte an die
Hilfe der Heimatvertriebenen beim
Wiederaufbau. Zieger betonte den
Wert der Heimat als sicheren Fix-
punkt in der globalisierung. „Heimat
stiftet identität“, sagte er. ingo Hans,
Bundesvorsitzender des Deutschen
Böhmerwaldbundes, überbrachte
grußworte. Auch er betonte den
Wert der Heimat und zitierte schiller:
„Heimat ist das Teuerste, was
Menschen besitzen.“ Daher müsse
man auch politisch für das Recht auf
Heimat eintreten. Reitinger ehrte an-
schließend mit Anni schönauer und
Johann Bayer noch zwei gründungs-

mitglieder. Der Festakt wurde um-
rahmt mit ausgewählten Partien aus
smetanas „Die Moldau“, meisterlich
am Klavier vorgetragen von Andreas
Dürr von der Musikhochschule
stuttgart.
Der Festakt ging in einen Heimat-
abend über. Einfühlsam gestaltet
wurde er vom singkreis, den Hugo
und Oswald sonnberger instrumental
begleiteten. Die leitung hatte Walter
stürzl. Außerdem tanzte und sang
gekonnt die sing- und spielschar,
junge Böhmerwäldler aus den Hg
Esslingen und Backnang unter Armin
Fechters leitung, der auch durch das
Programm führte. Perfekt vor-
getragen wurde der „Tanz der
Hammerschmiedsgesellen“.
Besonders herzerfrischend war der
Auftritt der Kindergruppe der Hg
Esslingen unter leitung von Helga
Müller und Ute Unger. Die Kinder
traten in heimatlicher Tracht auf und
sangen zum Teil in Böhmerwald-
Mundart völlig unverkrampft lieder
aus der Heimat. Ein langer Applaus
begleitete am schluss alle Mit-
wirkenden beim Abgang von der
Bühne. Bei einem leckeren Büfett
wurden danach alte Erinnerungen
und neue Eindrücke ausgetauscht.

Lang anhaltender Applaus begleitet junge wie erfahrene Künstler am Schluss des vielseitigen Programms zur Feier des
60-jährigen Bestehens der Böhmerwald-Heimatgruppe Esslingen. Foto: e

Wirtschaftsrat der CDU

Fachleute werben für den
Windpark vor der Haustür

Der Wirtschaftsrat der CDU hat mit
seinen sektionen Esslingen/
göppingen, Heidenheim, Ostalb,
Ulm/Ehingen/Biberach zum zweiten
Mal das Regionalforum Energie ver-
anstaltet. Unter dem Motto
„nationaler Energieversorgungsplan
für Deutschland: Können wir die
Wettbewerbsfähigkeit des stand-
ortes Deutschland erhalten?“ fand
eine angeregte Diskussion statt. Aus
dem Ministerium für Umwelt, natur-
schutz und Verkehr Baden-
Württemberg nahm Martin Eggstein
teil. Daneben beteiligten sich georg
Förster von der Hochschule für Wirt-
schaft und Umwelt nürtingen-geis-
lingen, Andreas Jung (Vorsitzender
des nachhaltigkeitsausschusses und
Mitglied des Ausschusses für Umwelt
und Reaktorsicherheit im Bundes-
tag), Wolfgang Klimke (Vorstands-
vorsitzender scherr + Klimke Ag
aus Ulm) sowie Andreas Kuhlmann
(geschäftsbereichsleiter strategie
und Politik beim Bundesverband der
Energie- und Wasserwirtschaft).
Moderiert wurde die Diskussion von
Ulrich Zeitel, dem landesvor-
sitzenden des Wirtschaftsrat der
CDU. Die größte Chance, Energie-
kosten zu senken, machte Förster bei
der Effizienz aus: „Energie die nicht
verbraucht wird, kostet auch nichts.“
Ein schwerpunkt lag im Bereich re-
generative Energien. Dabei war man
sich aber einig, dass fossile Rohstoffe
endlich und immer teurer werden.
Daher müsse momentan die Her-
stellung durch regenerative
Methoden noch finanziell gestützt
werden. „Aber bis in 20 Jahren wird
sich dieser Einsatz gelohnt haben.
Wir können unseren strombedarf
nicht zentral durch Off-shore-Wind-
parks in der nord- und Ostsee ge-
winnen. Viele dezentrale stellen sind
notwendig“, so Förster. An dieser
stelle machte Eggstein aber deutlich,
dass man die Bürger ins Boot holen
muss: „stromerzeugung in der nord-
see und in Afrika wird nicht die
lösung sein. stattdessen werden
Bürger auch akzeptieren müssen,
dass vor ihrer Tür eine Windanlage
erstellt wird, damit der strom fließen
kann.“ Zeitel hakte an diesem Punkt
ein und hob auf die notwendige Ver-
fahrensverkürzung ab.

FDP

skudelny und Farquhar
besuchen die Frischlinge

gemeinsam mit der FDP-landtags-
kandidatin Rena Farquhar hat die
FDP-Bundestagsabgeordnete Judith
skudelnyausleinfelden-Echterdingen
die Kindertagesstätte Frischlinge be-
sucht. Diese Adresse ist 2007 aus einer
Elterninitiative entstanden. sie bietet
zehn Plätze für Kinder unter drei
Jahren. Die stellvertretende Vor-
sitzende sabrina Bardas berichtete,
mit welchen Problemen die Eltern bei
der Realisierung des Projekts zu
kämpfen hatten. Farquhar zeigte sich
begeistert: „Die Hartnäckigkeit, mit
der die jungen Eltern das Projekt um-
gesetzt haben, ist beeindruckend.“ Als
besonders schwierig hat sich die suche
nach geeigneten Räumlichkeiten er-
wiesen, die dannt das Ehepaar
Coschurba im Hölderlinweg 52 zur
Verfügung stellte. Die Vermieter
freuen sich sogar über den Kinder-
lärm. „leider ist das heute keine
selbstverständlichkeit“, so skudelny,
die im Bundestag für das Thema
Kinderlärm zuständig ist. Als Dank
lud sie das Ehepaar zu einer Berlin-
Fahrt ein. Die FDP-Politikerinnen ver-
sprachen auch, die Bemühungen um
weitere spenden zu unterstützen. Der Spaß kommt beim Qigong-Tag nicht zu kurz. Foto: e
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